
October. Xr, 7, 1840.

Berichte über die Mittheilunffeii von FreunHeii Her Na<iir-

wissenschafien in Wien.
Gesammelt und herausgegeben vun W. Haidinger.

I. Versammlimgsberichte.

1. Versammlung am 5. October.

Herr Simon Spitzer erläuterte den Inhalt einer Mitthei-

lung , die er für den Druck in den „Naturwissenschaftlichen

Abhandlungen" bestimmte, über höhere numerische
Gleichungen mit reellen und imaginären Wui'zeln. Ent-

sprechend der von Gauss eingeführten Betrachtungsmethode

verzeichnet Hr. Spitzer in derselben die imaginären Werthe

in Curven auf drei senkrecht auf einanderstehende Ebenen be-

zogen , und erörtert die Grenzen reeller und imaginärer Wur-
zeln , Maximum - und Minimumwerthe von Functionen , und
gibt endlich eine Methode zur Aufsuchung der reellen und
imaginären Wurzeln höherer numerischer Gleichungen mit

mehreren Unbekannten.

2, Versammlung am 12. October.

Herr Eugen von Fr ie den f eis machte eine Mittheilung
über die Constituirung eines naturwissenschaftlichen
Vereines in Hermannstadt, der durch den Eifer und
die Thätigkeit einiger Freunde der Naturwissenschaften , die

Herren Bielz, Professor Neugeboren und sein Adjunct
Carl Fuss an der Spitze, ungeachtet der so ungünstigen
Verhältnisse des letzten Jahres , mitten unter den Gräueln
des Krieges entstand, dafür aber auch in den besseren Zeiten
denen Mir entgegen gehen, einen um so gedeihlicheren Fort-

gang zu nehmen verspricht. Die Statuten erhielten die Aller-
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höchste Bestätigung zu [nrisbruck, die Versammlungen be-

gainien im Monat Mai 1849,

Als Hauptzweck hat man sich die genauere Durchfor-

schung von Siebenbürgen in naturhistorischer Hinsicht ge-

stellt. AVöchentliche Versammlungen geben Gelegenheit, die

neuen Erfahrungen und Entdeckungen mitzutheilen und zu be-

sprechen. Berichte über diese Versammlungen erscheinen re-

gelmässig im ,,Sie)l)enbürger Boten," Ueberdiess hat man an-

gefangen, Verzeichnisse der in Siebenbürgen vorfindlichen

Naturalien anzufertigen und diese sollen in eigenen Monatsbe-

richten, deren erster gegenwärtig schon in der Herausgabe

begriffen ist , veröffentlicht werden.

Auch specielle Arbeiten fehlen nicht. So hat Hr. Neuge-
boren seine Untersuchungen über fossile Fischreste von

Portschesd, dann jene über die Foraminiferen von Felsö-La-

pugy, unter welchen sich sehr merkwürdige Formen von

Nodosaria, Glandulina^ Denlalina^ Frondicularia, Spi-

rolocidina u. s. w. fanden , eifrig fortgesetzt ; Hr. Daniel

Czekelius hat in den Teichen bei Krajowa in der Walachei

sehr interessante Süsswasser - Conchylien , Schnecken und

Bivalven, die von den siebenbürgischen Arten durchaus ver-

schieden sind, gesammelt. Hr. jMichael Fuss hat die Bear-

beitung der siebenbürgischen Kryptogamen vollendet u. s. w.

3. VersaininluDg am 19. October.

Herr Simon Spitzer machte folgende Mittheilung über

die Integration einiger Differentialgleichungen.

I.

Die Substitution y= Ce®'' führt auf die Gleichung

CmgmOxJQmn _^ A.ß'''^"^-'' + -}- A„_j Q'" + A„| =0
der genügt wird für C'"e'"^'^=3y'"= 0, oder für irgend einen
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Werth von Q, der die Gleichung

2) Q'"" + A.0"^°-'^+ ...-|-A„_,®'"-».A^=aO

in welcher A, ... A^_, A^ als constant vorausgesetzt sind, zu

einer identischen macht. Nennen wir

die Wurzeln dieser Gleichung, so haben wir folgende parti-

culare Integrale der vorgelegten Gleichung:

\ = t, e ' , yssi/j e 2 ,— y— *^inn®

die sich auch in folgender Form geben lassen:

log^=0,x : log^= ®,x..... Iog^=s©.„nX

Es genügt daher der Gleichung 1) auch folgendes Integral

:

3) a«g^-0.x)(log^-9..v)...(l.S^^-(S.„.x)=O

Setze ich in demselben

C, =a C, = . . . =a C',nn SS a

so lässt sich 3) auch so schreiben:

Die Gleichung 2) , welche auch so aussieht

:

(0— 0.) (0— ©,) (0— 0^^)=:O
1 y

unterscheidet sich von der 4) dadurch , dass statt - log ~
X 8

Steht , daher gibt die Multiplication der Factoren von 4)

/ 1 v\'"° '1 v\in(n— 1) /t v\«"
(-logi) +A,^llogl) +,..H.A._.(-logf)+ A„=0

welches mithin ein Integral von 1) ist.

Merkwürdiger Weise lässt sich genau dasselbe von fol-

gender linearer Differentialgleichung sagen:

d'"°y (V^-'V d>

deren allgemeines Integrale unter Voraussetzung keiner glei-

chen Wurzeln folgendes ist:

V =3C,e®.''-»-C.e^^'' H-. . . H- C „e®"»'»^mn
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il.

... + A„_. [(a+bx)|f]"+ A^y"»=
Ich substitiiiie y =!C(a4-bx)®, dadurch geht die vorge-

legte Gleichung über in

:

...+A„_,[b©]'»4-AJ aO
welche Avieder, entweder für y'"^0 oder für:

befriedigt wird. Sucht man aus dieser Gleichung , wo wie-

der die A's constant sind , die Werthe von , so findet man
deren mn an Zahl; die Gleichung hat daher folgende parti-

culäre Integrale:

y = C,(a+bx)ö.
, y=:C,(a+bx)®=, y= C.„^ (a+bx)»™'»

Setzt man auch hier

C, =s C, t= . . . =C,„„ = «,

und schreibt man die particulären Integrale so

:

log — log — loff —

log(a-hbx) log(a-l-bx) "' "log(a4-bx)
so genügt auch folgendes Integral:

r ^»gy
] r ^^s~ i

i-log(a + bx) 'J llog(a-l-bx) ®»J • • •
•

-logCa+bx) J

welches durch Multiplication ihrer Factoren in 6) übergeht,

log-
wenn nur daselbst durchgehends statt © t ffe-*

log(a+bx) ^

setzt Avird.
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III.

Ich substituire z.'=i y (y-f-0x) , und erhalte so:

Diess führt, wie in den beiden früheren Fällen , auf folgende

mn particuläre Integrale

z=9'(y+®.x), z=5 9,(y-*.0,x),...z= 9„,„(y+0„,^x)

MO wieder 0, ©, ...0„n die Wurzeln der Gleichung

A„0'»''4. A. ©'"(°-*'+
. . . + A^_, 0"" + A^ =

und iv)j 9, ... y„^ willkührliche Functionszeichen sind. Bringt

man die particulären Integrale auf die Form

_ 4).(z)—

y

_ 4),(z)—

y

_ t|^„m(z)—

y

SO ist auch

ein Integral der Gleichung, die sich für gleiche ^j verwan-

delt im :

+ A„ =
Dasselbe lässt sich auch von der Diiferenzialgleichung

r^, . d'"°2
, ,

d'"°z

"
dx'"'^ dx-^'^-'My'"

"^ • • • • "^ n -, ^^.„^y„,(n-,)

sagen.
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IV.

Sucht man hieraus —~, so findet man dafür, sobald die A's
dx'"

constant sind , n im Allgemeinen von einander verschiedene

constante Werthe aj a^ a, ... a^, es sind mithin

d"V d"V d"V d'"y—^ = a,, —^caa,, —^caaa— —^ = a„
dx"^ dx"» dx" dx'"

Ausdrücke, die der vorgelegten Gleichung genügen. Aus

ihnen folgt:

«1 A I fi in— i I
/-. in—2 I I r< i fy=-^^ + c.x- +C.X +.... + C^,_,x + C,„

und ähnliche n— 1 andere, die man erhält, wenn man bloss

statt &,, a,, a3...aQ setzt.

Ganz so wie in den früheren Beispielen lässt sich zeigen.

dass man eine Auflösung erhält , wenn man in der vorgelegten

d'^y
Gleichung statt —-,

dx

„,
^

y-C,,"--C..-'-...-C„_.,-C„
^

^^^^

Ich erlaube mir bei Vorlage dieser Beispiele eine Bemer-

kung anzuknüpfen. Man Aväre vielleicht geneigt , die Glei-

chung 3) im ersten Beispiele , welche m n willkührliche Con-

stanten besitzt, als das vollständige Integral der Gleichung

1) anzusehen, diess ist nach meiner Ansicht nicht so, die

Gleichung 3) sagt gar nichts mehr , als dass die Gleichung

1) mn particuläre Integrale besitzt. — Eben diess lässt sich

von allen hier angeführten Beisjiielen sagen.

Hr. Franz v. Hauer legte eine Abhandlung „Geogno-

stich-paläontologische Beschreibung der nächsten Umgebung

von Lemberg" vor, die Hr. Dr. Alois Alth in Czernowitz an

Hrn. Bergrath Haidinger eingesendet hatte. In einer all-

gemeinen Einleitung werden erst der geognostische Charak-
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ter und die Oberflächenveihältnisse des östlichen Galizien

überhaupt bcs|u-ocheii, und dabei erst die Karpathen, dann

das nördlich von diesen gelegene Flachland, endlich das

Flnssgeblet des Dniester geschildert.

Die Abhandlung über die Umgebung von Lemberg selbst

zerfällt in zwei Theile , einen geognostischen und einen pa-

läontologischen.

Der erste Theil enthält als Beigabe einen Situationsplan

von Lemberg, in welchem die Verbreitung der Gebirgsgesteine

eingetragen ist. Der Hr. Verfasser unterscheidet folgende

Glieder:

1. Kreideformation. Das Gestein ist ein weisser oder

blaulich-grauer Kalkmergel ohne deutliche Schichtung. Es
ist das älteste in der Umgebung von Lemberg auftretende

Gebilde.

2.—5. Tertiärformation. Sie zerfällt in mehrere Glieder

und zwar:

2. Die untere Sandbildung, bestehend aus grünem Sand

und Sandsteinen, welche allenthalben den Kreidemergel bede-

cken. Sie erreicht an manchen Stellen über 50' Mächtigkeit

und enthält Steinkerne von Isocardia cor, Panopaea Fauja-

sii^ dann Cardien, Venericardien und Lucinen.

3. NuUiporen-Sandstein. Bestehend aus festen, bald mehr

sandigen bald mehr kalkigen horizontalen Schichten, deren

Gesammtmächtigkeit gewöhnlich nur 6 — 10 Fuss beträgt.

Die Festigkeit dieser Schichten hemmte an den meisten Stel-

len die Einwirkung der Gewässer , welche die höheren Sand-

lagen gröstentheils hinwegschwemmten, und so bilden sie in

weiter Ausdehnung entblösst in der ganzen Gegend ein Pla-

teau. Viele Korallen dem Geschlechte Niülipora angehörend,

erfüllen die Schichten dieser Etage. Je häufiger sie auftre-

ten, um so kalkreicher ist das Gestein. Ueberdiess kommen
Steinkerne von Niicithi, Isocardia cor. Panopaea Faujasii,

Pecien , dann Foraminiferen und Citherinen vor. Von Mine-

ralien dagegen finden sich hier auf Klüften wasserheller

Aragonit und Bergkrystall, Schwerspath, Bernstein u. s. w.

4. Oberer Sand, Sandstein und Mergel. Die Gebirgsmas-

sen dieser Abtheilung ragen in einzelnen Hügeln und Bergen
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über das eben erwähnte Plateau hervor , und enthalten von

organischen üebeiresten Stücke fossileji Holzes, Austerscha-

len, dann verschiedene Conchylien , der bekannte weingelbe

Kalkspath findet sich ebenfalls in den Schichten dieser Ab-

thellung.

5. Gypslager. Gyps tritt im Gebiete der Karte an einer

einzigen Stelle, südwestlich von Lemberg auf, als das

äusserste nordwestliche Ende der grossen Gypsbildnng,

welche von Chalim angefangen zu beiden Seiten des Dniester

in einer Breite von mehreren Meilen von SO. nach NW. fort-

zieht. Pusch hatte diese ganze Gypsbildung der Kreidefor-

mation zugezählt, allein nach Di-. Alth's Beobachtungen liegt

der Gyps allenthalben auf dem Nulliporen-Sandstein, oder

wenn dieser fehlt, auf dem untern Sandstein auf. Nur wenn
diese Glieder der Tertiärformation fehlen , lagert er unmittel-

bar auf der Kreide. Er ist daher selbst tertiär, und gehört

zu der höhern Etage dieser Formation.

6. Diluvialbildungen. Sie treten nur untergeordnet in der

nächsten Umgebung von Lemberg auf. Es gehören hieher

ein gelblicher sandiger Lehm, und ein lichtgrauer thoniger

Mergel.

7. Torf. Er findet sich an mehreren Stellen in dem sum-

pfigen Thale des Peltew, ist dunkelbraun, erdig und enthält

kleine Schnecken und Reste von Insecten. Er wird im All-

gemeinen nur wenig benützt.

Der zweite paläontologische Theil von Hrn. Dr. Alth's

Mittheilung enthält die Beschreibung der Fossilien , mit Ab-

bildung neuer oder früher unvollständig bekannten Arten.

Die Versteinerungen der Kreideformation waren früher schon

durch Pusch, Kner u, s. w. zum grossen Theile bekannt

geworden. Dr. Alt h vermehrte aber die Zahl der bis nun be-

kannten Arten beträchtlich, was vorzüglich durch die Benützung

der reichen Sammlung von Hrn. Ritter von Sa eher Mas-
se ch möglich wurde.

Abffesehen von Pflanzenresten unterscheidet Dr. A 1 1 h in

der Umgegend von Lemberg 213 Arten. Es befinden sich

darunter 24 Arten Foraminiferen aus der Gegend von Lem-

berg. Von den übrigen 189 Arten sind 24 in den Schichten
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von Lemberg und in jenen von Nagorzany gemeinschaftlich

zu finden, 61 finden sich nur in Nagorzany und 104 nur bei

Lemberg.

Vergleicht man die gefundenen Reste mit jenen anderer

Gegenden, so zeigt sich, dass von den 213 Arten 91 neu und

120 schon in anderen Gegenden aufgefunden sind ; 2 Arten

blieben zweifelhaft.

Von den 120 schon bekannten Arten gehören 2 dem Krei-

deraergel von Kaziraierz , also einer selbst noch nicht genan

bestimmten Bildung an, 9 wurden aus allen Etagen der Kreide-

formation zitirt, bei einigen Arten blieb die Bestimmung etwas

zweifelhaft und es bleiben daher im Ganzen 105 Arten zur

Vergleichung übrig. Von diesen sind 35 Arten nur aus der

weissen Kreide oder aus dem Plänerkalke Böhmens bekannt,

darunter finden sich die bekanntesten und bezeichnendsten

Arten der weissen Kreide als BelemnUella mucronata, Ostrea

vesicularis, Ananchytes ovata u. s. f.; andere 35 Arten sind

in der weissen Kreide und in anderen Gliedern der Kreidefor-

mation gemeinschaftlich gefunden worden. 13 Arten gehören

dem Kreidemergel des westlichen Deutschland an , welcher

aber selbst von Ferdinand Römer der weissen Kreide zuge-

zählt wird, 6 Arten der chloritischen Kreide. 3 Arten finden

sich zugleich im böhmischen Plänermergel und im Kreidemer-

gel von Deutschland, 7 im böhmischen Plänermergel allein,

5 im wahren Gault.

Aus diesen Daten zieht Hr. Dr. A 1 1 h mit vollem Recht

den Schluss , dass die Lemberger Kreideschichten als ein Ae-

quivalent der unteren Abtheilung der weissen Kreide, nämlich

der englischen grauen Ki*eide Qgrey Chalk, Chalk loithout

flinls'} zu betrachten sei.

Eine abgesonderte Vergleichung der Schichten von Na-

gorzany und jener von Lemberg ergibt keinen Unterschied

im Alter dieser beiden Bildungen.

Die Schilderung der Tertiärpetrefakten soll in einer näch-

sten Abhandlung folgen.

Hr. Dr. P o 1 1 a k machte folgende 2 Mittheilnngen.

L

Versuch eines directen Beweises für die Eule r'sche Rela-
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tion zwischen den Zahlen der Bestimmungsstücke eines (con-

vexen) Polyeders.

Dieselbe wird bekanntlich durch E4-F—Se=2 ausge-

drückt, wo E, F, S der Reihe nach die Anzahl der Ecken,
S e i t e n f1 ä e h e n und Seitenkanten eines conve.ven

(d. h. von einer Geraden in höchstens 2 Punkten trefFbaren)

Vielflachs bezeichnen.

Den Beweis führt man gewöhnlich (L e g e n d r e u.'A.) mit-

telst der sphärichen Polygonometrie, indem man aus irgend

einem Puncte im Innern des Körpers mit beliebigem Halbmes-

ser eine Kugelfläche beschreibt, dieProjectionenje zwei näch-

ster Polyederecken auf dieselbe durch Bögen grösster Kreise

verbindet und die Oberfläche der Kugel einmal unmittelbar,

daim als Summe der entstandenen sphärischen Vielecke be-

stimmend, beide Ausdrücke einander gleichsetzt. Anders z.B.

L i 1 1 r o w ; er schiebt in das Netz des Polyeders ein neues Viel-

eck ein, und weist nach, dass der Werth von E+F—S dabei,

folglich auch bei was immer für einer Veränderung in der

Zahl der Polygone, ungeändert bleibe; derselbe sei also con-

stant und w eil etwa am Würfel , so überall gleich 2.

Beide Beweise sind offenbar indirect (nicht am Körper

selbst geführt) , schliessen einspringende Ecken gänzlich

aus, bei dem zweiten entsteht obendrein der Zweifel, ob

E-f-F—S nicht etwa bloss für aus einer ursprünglichen Com-
bination (oder Grundgestalt) hervorgegangene Körper den

gleichen, für verschiedene Reihen verschiedene Werthe an-

nehme. — Ob folgender Beweis die Lücke genügend aus-

füllt?

I. Bei einem ( vorläufig convexen ) übrigens beliebigen

Vielflach können Avir was immer für eine Ecke durch eine,

alle Flächen und Kanten an derselben und nur
diese schneidende Ebene hinwegnehmen, ohne dass E-f-F—

S

hiebei seinen Werth ändert. Denn sei die Ecke n kantig, so

geht sie verloren, dafür treten an den Schnittjiuncten der

Kanten n neue Ecken , zwischen diesen eben so viel Kanten

und von beiden begränzt eine neue Fläche auf. E, F, S sind

also in E-+-n- 1, F-f-l , S+n übergegangen, E-fF—S also

unverändert geblieben. Man sieht, dass diess auf alle Ecken

angewandt, beliebig wiederholt und durch Aeuderung der
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Lage der schneidenden Ebene modificirt, unzählige Polyeder

gibt, für welche E+F—S iingeändert bleibt.

Wir wollen es bloss auf jede Ecke einmal anwenden,

um das gegebene Polyeder ohne Aenderung vonE-|-F—Scs=M

in ein anderes , offenbar von lauter dreiflächigen Ecken be-

grenztes umzugestalten an dem wir den Beweis weiter führen.

11. E-l-F—S bleibt ferner ungeändert, wenn wir beliebig

viele Ecken oder Flächen, für Jede derselben aber auch eine

Kante hinvveglassen. Um diese Reduction methodisch vorzu-

nehmen, stellen wir das Polyeder auf eines seiner Vielecke

(untere Grenzfläche); hat dieses p Seiten, so tilgen

diese seine (p) Ecken, an jeder Ecke lehnt sich eine Kante,

an jede Kante eine Seitenfläche des erst en Gürtels, beide

an Zahl gleich (p), einander folglich aufhebend. Diesen Po-

lygonen gehören ausser den untern (p) Ecken und Kanten

noch eine andere, die erste Zwischenreihe von Ecken
und Kanten, von beiden gleichviel an, die also fortgelassen

werden. So fortgehend , findet man den zweiten Gürtel aus

Polygonen und sie scheidenden Kanten in gleicher Zahl be-

stehend, dann wieder eine zweite Zwischenreihe, deren Ecken
und Kanten sich tilgen , und so fort , bis die Flächen des

letzten Gürtels entweder in die obere Grenzfläche oder in eine

(dreiseitige, Mie oben gezeigt) Ecke münden. Ungetilgt und

den Werth von E-f-F—S bestimmend blieben bei dem vorge-

steckten Gange nur die untere Grenzfläche und die nach oben

den Schluss bildende Fläche oder Ecke, also 2 Stücke, somit

E+F—Sc=2, w. z. b. w.

Man sieht leicht, in wiefern dieser Beweis auch bei ein-

springenden Winkeln Anwendung findet, obschon hier eine

feste Regel aufzustellen etwas schwieriger sein dürfte.

II.

DerNe]! er' sehe (natürliche) Logarithmus einer Rational-

zahl, ferner dessen ganze Potenzen sind mit dieser incom-

mensurabel, auch nicht Wurzeüi einer Zahlenglejchung mit

commensurablen Coefficienten.

Liouville dürfte der erste gewesen seyn, der diesen

Satz, wenigstens in obigem Umfang, begründete. Sein Be-

weis, auf die Theorie der Differentialgleichungen gestützt,

dürft© an Strenge und Schönheit seines Gleichen suchen ,• der
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folgende Versuch macht nur auf das Verdienst Anspruch, mög-
lichst elementar zu sein.

Für das unendliche Abnehmen von «eist Lira. ==1^3»

wo lg den Neper'schen Logarithmen bezeichnet. Sei » =3—
wo also r unendlich zunimmt, eine Annahme, welche von der

ersten Berechnung wirklich gemacht wurde, so ist unsere

Gleichung lg a=Lim 2l(/^[IIj'). Hier bleibt 2' immer com-
2r

mensurabel,!/ ^ kann es, wenn a eine ganze Potenz von 2

als Factor enthält, bei den ersten Ausziehungen sein, wird

aber später und bleibt dann immer incommensurabel, folglich

auch \/^^\, folglich auch Ig a. (L)

Ferner ist

(Igar = Lim 2-"((?^;=:i)"=:Lim 2"'(P-+.i/2),

wo ra eine ganze Zahl, P den möglicher Weise entstehenden

rationalen, 2 den gewiss vorhandenen irrationalen Theil der

Entwicklung bezeichnet, folglich (IL) jede ganze Potenz des

Logarithmen incommensurabel mit seiner Zahl.

Könnte endlich (lg a)"* e= Lim (p-t-^/q^) eine Wnrzel der

Zahlengleichung mit commensurabeln Coeficienten

Ao X«» + Ai X^-^. +An-i X+ An
bilden, (wo Ao , Ai , Aj . . . Functionen von a,) so würde , da

dieser Gleichung nach bekannten Gründen, die conjugirte irra-

tionelle W^urzel Lim (p—|/q~) entspricht
,

(lg a)"» , folglich

auch lg a zwei möglichen Werthe haben. Diess ist ungereimt,

somit unser Satz jetzt vollständig erwiesen.

4. Versammlung am 26. October.

Hr. Dr. Moriz H ö r n e s legte das folgende Verzeichniss,

welches ihm Hr. Parreyss zu diesem Ende mitgetheilt

hatte, vor.

Die darin aufgenommenen neuen Arten gedenkt Hr. Par-
reyss späterhin in den naturwissenschaftlichen Abhandlun-

gen zu beschreiben.

A
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Systematisches Verzeichniss
der

im Erzherzogthume Oesterreich

bis im Jahre 1849 aufg-efundenen Land- und Fiuss-

Conchjlien

von Ludwig Parreyss.

Classis.
Animalia mollus ca Cav.

Sectio I.

C ep hala Lam.
Gasteropoda Cuv.

a. Terrestria.

Ord. I. Pulmo nat a Cuv.

Pam. I. Limacoidea Parr.

Genus Arion Fer.
Arion empyricorum

» subj'uscus
,

» fuscatus
» hortensis

Genus Limax Lin.

Limax agrestis

1) antiquorum
»^. sylvaticus

Fam. II. Helicoidea Parr.

Gen. yitrina Drap.
f^itrina elongata

» diaphana
„ beryllina

Gen. H elic ophanta Fer,
Helicoph. longipes

j, brevipes

» rafa

Gen. Hei ix Lin.
Helix pomatia

>, id. var. sinistrorsa

„ arbustorum
]> id. var. alpicola

a hortensis

• austriaca

, personata

), obvoluta

u holosericea

y bidentata

Freunde der Naturwissenschaften in Wien

Autor

Fer.

Fer.

Fer.

Fer.

Fer.

Fer.

Drap.

Drap.
Drap.

Pfeif.

Ziegler

Drap.

Fer.

Linne
id.

id.

Jnn.
Müll.

Rossm.
Drap.
Müll.

Rossm.
id.

VI. 1849 Nr

Fundorte

Schneeberg'
Kahlenberg-

Praler
id.

Prater
Dornbach
Prater

Weidlingau
Schneeberg

Türkenschanze

Mariabrunn
Dornbach

id.

Oesterreich
id.

id.

Schneeberg-
Oesterreich

id.

Kahlenberg
id.

Schneeberg
Augarten

•1. 7
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Helix monodon
j) id. var. unidens

„ fulva
j, lapicida

j, solaria

„ rotundata

» ruderata •

» verticillus

„ circinata

» badiella

,) sericea

j, glabrella

„ var. depilata .... - .

„ albula .....•.
„ hispida

„ strigella

„ umbrosa
„ costata

„ pulchella

), platyomphala

s foetens

a aculeata

» rupestris • .

„ id. var. spirula

» pygmaea
1) lacida

» nitidosa

1, nitida . .

cellaria

j) nitens . . .

j) nitidissima

» falgida
» translucida

j, hyalina

„ crystallina

„ fruticum
), incarnata
» carlhusianella

» costalata *.

» ericetorum

t, homoleuca

Fam. III. C o c hloide a Parr
Gen. Bulimus Brug.

Bulimus radiatas

), montanus
» obscurus
*> obtusus .

Gen. Hy da st es Parr.
Hydastes labricus

n id. var. nitidus . .

» id. var. lubricellus . •

Gen. Polyphernus Montf.
Polyphtmus acicala

Autor

Fer.

MenJte
Müll.

Linne
Russin.

Müll
Studer
Per.

Rossm.
Ziegler

Drap.
id.

Pfeif.

Studer
Drap.
Drap.

Partsch
Müll.

id.

Parr.

Pfeif.

Müll.

Drap.

Villa.

Drap.
id.

Rossm.
Müll.

id

Michaud
Parr.

id.

id.

Rossm.
Drap.

Drap.

id.

id.

Pfeif.

Drap.
Parr.

Drap,
id.

id.

id.

Drap.

Kokeil
Zleg-Ier

Drap.

Fundorte
Oesterreicli

Schneeberg
Brigittenau

Schneeberg
id.

Gallzienberg

Schneeberg
HerinannskogI

Prater

Klosterneuburg
Prater

Oesterreich

id.

Schneeberg
Oesterreich

id.

Augarten
Prater

Weidlingau
Gaunersdorf
Schneeberg
HohevFand
Schneeberg

id.

Oesterreich

Prater
Schneeberg
Oesterreich

id.

id.

Ober Sl. Veit

Schafberg
Gaunersdorf
Dornbach
Oesterreich

id.

id.

id.

Türkenschanz
Oesterreich

Laxenburg

Oesterreich
id.

id.

Schneeberg

Oesterreich

id.

id.

Oesterreich
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I

Gen. Odontalus Pari:
Odontalus tridens

Gen. Pnpa Drap.
Papa dolium

» id. var. maxima et vitrea
» conica
» guluris
» doliolnm .......
» pagodula .......
B tripUcata
» edentula
» marginata
M nitida

» muscorum

Gen. f^ertigo Per.
f^ertigo pygmaea

,

n yenetzii
» pasilla

» antivertigo

Gen. Tor quill a Stud.
Torcjuilla avena - . .

» hordeum
» friimentum
»» secale

Gen. C lau silia Drap.
Clausilia filograna . . . . .

w similis

n id. var. biplicata . . . .

» id. var. tripUcata . . .

» sordida
» plicata
» /ragilis
B bidens ••....
n id. var. detrita . . . .

» ungulata
» dyodon
» gracilis .

» parvula ••.....
» id. var. paula
K obtusa
» Tettelbachiana . . . .

» advena
» varians
» id. var. diaphana . . .

n id. var. fuha
» badia
» plicatula
» id. var. roscida ....
» Bolphii
» ventricalosa
»» interrupta
» affinis

» id. var. consoeia ....

Autor
Drap.

Drap.

Rossm.
id.

Drap.
Mich.

Studer
Drap.

id.

Fer.

Drap.

Fer.

Charp.

Müll.

Drap.

Fer.

Studer
Drap.

id.

Rossm.
Charp.
Pfeif.

Miihlfeid

Ziegier

Rossm.
id.

Drap.
Ziegler

Menke
Studer
Pfeif.

Studer
Parr.

Pfeif.

Rossm.
Ziegler

Pfeif.

id.

Ziegler

Pfeif.

Drap.
Studer
Leach
Fer.

Rossm.
Ziegler

id.

Fundorte

Oesterreich

Mödling
Sparbach
Hohevvand
Schneeberg
Burkersdorf
Dornbach
Mödling
Jedlersee

Oesterreich
Sophien- Alpe
Weidlingau

Oesterreich
id.

Burkersdorf
Weidllngau

Baaden
Schneeberg
Türkenschanz
Kahlenberg

Baaden
Oesterreich
Kahlenberg

Baaden
Oesterreich

GutensteJn
Oesterreich

Schneeberg

id.'

id.

id.

id.

Mödling
Schneeberg

id.

id.

id.

id.

id.

Oesterreich
id.

Gaunersdorf
Oesterreich

Schneeberg
Mödling
Brühl
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Clausula pumila
n id. var. fuscosa
» pusilla . . ......
Gen. Carychiufn Mich.

Carychium minimum
Gen. Po ma ti as Hart.

Pomatias maculatum
» patulum

Gen. Acmea Hart.
Acmea lineata

Gen. S uc cinea Dp,
Saccinea amphibia

n id. var. intermedia . . . .

), levantina

» pygmaea
» oblonga

Fam. IV. Hy dronoidea Parr.

Gen. Piano r bis Drap.
Planorbis Corneas

5» carinatas
» marginatas
» id. var. scrobiculatus . .

» albus

s id. var. hispidus . . . .

» imbricaius
» cristatns

» vortex . . .

v Spiro rbis

» contortus

Gen. Segmentina Flem.
Stgmentina nitida

w complanata

Gen. Physa Drap,
Physa fontinalis

» id. var. amnica
» hypnorum

Gen, Limnaeus Drap.
Limnaeas auricularias

» intermedias
» compactus
» Candidas
» vulgaris

» nigricans

w ovaius
» fontinalis

. n pereger
» id. var. opactis

» diaphanas
» minutus .

3,
Corneas

n /uscut

Autor
Rossm.
Ziegler

id.

Drap.

Drap,
id.

Drap.

Drap.
Zie^l.

Desh.
Zie^l.

Drap.

Linne
Drap.

id.

Ziegler

Muli.

Schrank.
Drap.

id.

id.

Müll.

id.

Drap,

id.

Linne
Ziegler

Drap.

Drap.
Mich.

Ziegler

id

Pfeif.

Ziegler

Drap.
Studer
Drap.

Ziegler

Filzinger

Pfeif.

Menke
Pfeif.

Fundorte
Prater

Oesterreich

Hohewand

Oesterreich

Mödling
Schneeberg

Türkenschanz

Oesterreich
id.

Dornbach
Mariabrunn
Oesterreich

Oesterreich

id.

id.

Prater
Brigittenau

Hütteldorf

Oesterreich

id.

Prater
Oesterreich

Brigittenau

Oesterreich

Purkersdorf

Moosbrunn
Laxenburg
Brigittenau

Brigittenau

Donaufluss
id.

Thayafluss

Prater
IVeuwaldeg
Eggenburg

Oest. Gebirgen
Oesterreich

Wienfluss
Briel

Donaufluss
St. Veit

Oesterreich
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Limnaeas palustris
» granulatus
w bicolor
»» lacustris
" stagnalis

Gen. Melanopsis Per.
Melanopsis Aadebardii ....

Gen. f^alvata Lam.
f^alvutu piscinalis

»> umbilicata

» spirorbis

» cristata
)j minuta

Gen. Paludina Drap.
Paludina vivipara

1) ttchatina
» impura
» viridis

n pellacida
w albula .

i> Parreyssii

Gen. Lythocly pus Mühlf.
Lythoclypus naticoides

» fuscus
Gen. Neritina Lain.

Neritina danubialis
» id. var. maxima . ,

» lacustris

n ßuviatilis
,

» transversalis

» id. var. castanea ...
n Prevostiana

Gen. Ancylas Drap.
Ancylas ßuviatilis ....

» lacustris

Sectio n.
Ord. 1. Tritonides Parr.

Fann. I. Cardiacea Cuv.
Gen Pisidium Pf.

Pisidium oblic/uum

>» fontinale
n obtusale
» fascum
), pusitlum
n Jenynsii

Gen. Cy das Drap.
Cyclas nucleus

« corneus

, lacustris

n calyculata

Alltor

Drap.

V,\rv.

Mühir.

Stiider

Lam.

Pi'evo.sl

Lam.
Fitzinsrer

Drap.

Pfeif.

id.

Drap.
id.

id.

id.

Parr.

id.

Pfeif.

Fer.

Pfeif.

Pfeif.

Linne
Drap.

Zieg-Ier

Parr.

Pfeif

Pfeif.

Müll.

Fiimlorte

Oe.slerreich

id.

Horii

Rosenburg-
Oesterieich

Vöslan

Klosterneubiirg-

Gosau - See
Oesterreich

Prater
id.

Oesterreich
Donaufliiss

id.

Pnrkersdorf
id.

Weidlingau
Vöslau

Dünaufluss
Wienfluss

Donaufluss
id.

Wienfluss
Oesterreich
Donaufluss

id

Vöslau

Oesterreich

Brigittenau

Pfeif.
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Ord. II, Najades Lea.

Farn. I. Mar garitacea Parr.

Gen. Uni o Brug.
Unio pictorum

B limosus

5 Michaudii •

j, tamidus

j, nigricans

» crassus

„ batavus
)) fasculas ........
j) Zeleborii

M tongirostris

Fam. n. D ips acea Parr.

Gen. A no don ta Brag.
Anodonta compressa

j,
intermedia

» cygnea
g cellensis

j,
grisea .......

» piscinalis

fi obvoluia

» leprosa

Autor

Linne
Nils.

Desm.
Pfeif.

Fitzing-er

Reiz.
Nils.

Ziegler

Parr.

Ziegler

Menke
Pfeif.

Drap.
Pfeif.

Schrott.

Nils.

Menke
Parr.

Fundorte

Donaufliiss

id.

id.

id.

Thajafluss
Marclifluss

Wiener Kanal
Kaltengang
Thayafluss

Lundenburg

Donautluss
id.

Oesterreich
id.

id.

id.

id.

Laa
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